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Verwaltungsbericht
der Direktion

der Gemeinden
des Kantons Bern
fiir das Jahr 1992

Direktor: Regierungsrat M. Anno‘ni
Stellvertreter: Regierungsrat P. Siegenthaler

Rapport de gestion

de la Direction

des affaires communales
du canton de Berne

pour I'année 1992

Directeur: le conseiller d’Etat M. Annoni
Suppléant: le conseiller d'Etat P. Siegenthaler

1. Erster Teil:
11 Grundsatzliche Bemerkungen

In den Richtlinien der Regierungspolitik 1990 bis 1984 werden unter
dem Titel «Gemeinden die folgenden Ziele formuliert:
- die Gemeindeautonomie lebendig halten und die Gemeinden in der
Erfiillung ihrer Aufgaben stérken; ' ‘ ) )
- die Dienstleistungen des Kantons fur die Gemeinden ubgrprgfen;
_ das offentliche Rechnungswesen harmonisieren und die Finanz-
aufsicht verbessermn; . _ ‘
- die Behordemitglieder tber ihre Rechte und Pﬂlqhten mtormleren;
- die freiwillige Zusammenarbeit unter den Gemeinden férdern und
die entsprechenden Instrumente schaffen. o
Nicht zuletzt als Folge der finanzpolitischen Situation auf Bundes-
und Kantonsebene werden die Gemeinden laufend mit neuen Aufga-
ben und mit zunehmenden Problemen konfrontiert (siehe auch Ziff.
2.2.1.4). Immer mehr Aufgaben mussen zum Vollzug und zur Finan-
zierung auf die Gemeinden tbertragen werden. Es muss festgestellt
werden, dass diese Entwicklung nicht primar der Stérkung der
Gemeindeautonomie dient, sondern in jingster Zeit viel mehr der
Entlastung der Finanzhaushalte von Bund und Kanton. Diese Tatsa-
che fihrt zu einem angespannten Verhéltnis zwischen den Gemein-
den und Kanton. Die Gemeindedirektion hatte demzufolge im Be-
richtsjahr vermehrt auch eine Ombudsfunktion wahr;unehmen.
Ausserordentlich stark angestiegen ist das Bedurfnis nach Informa-
tion, Anleitung und Beratung der Gemeinden. Insbesondere die poli-
tische Fithrung der Gemeinden ist zunehmenq auf fund|erte und
kompetente Beratung durch den Kanton angewiesen. Die Beratung
und Auskunftserteilung missen jedoch vermehrt «massgeschnel-
dert» erfolgen, dass heisst, sie missen sich den Bedurfnissen und
dem Wissensstand der Ratsuchenden anpassen. '
Unter Beriicksichtigung der geschilderten Situatipn werden die
Dienstleistungen des Kantons fir die Gemeinden im Rahmen der
neuen Aufbauorganisation Uberpruift.
Bezlglich Harmonisierung des Reohnungswesens und Vgrbesse-
rung der Finanzaufsicht wird auf Ziff. 2.2.1.5.1 hienach verwiesen.
Die Arbeitsgruppe Zusammenarbeit in den Agglomerationen unt.er
der Leitung von Prof. Wolf Linder hat ihren Bericht Ende Jahr abgfel!e-
fert. Sie hatte den Auftrag, die tiberkommunale Zusammenarbeit im
Sinne der Vorstdsse Muster (M 073/88, 075/88) zu priifen.
Im Zusammenhang mit der Européischen Integration befasste sich
die Gemeindedirektion im Berichtsjahr vor allem mit den Auswirkun-
gen des EWR-Abkommens auf die Gemeinden. Die Gemeinlden.wur-
den diesbeziiglich mit dem Informationsbulletin der Koordinations-
stelle des Kantons informiert.

1. Premiére partie:
1.1 Remarques fondamentales

Le programme de législature 1990-1994 formule, sous le titre «com-
munesy, les objectifs suivants:
- préserver la tradition de I'autonomie communale et aider les com-
munes a exécuter leurs taches;
- réexaminer les services fournis par le canton aux communes:
- harmoniser la comptabilité publique des communes et renforcer la
surveillance financiere;
- informer les membres d'autorités de leurs droits et obligations;
- favoriser la coopération intercommunale librement consentie et
créer les moyens nécessaires.
La précarité de la situation financiére de la Confédération et du can-
ton est I'une des causes principales de I'augmentation des taches
dont'exécution et le financement sont confiés aux communes et des
problemes auxquels ces derniéres sont confrontées (cf. également
chiffre 2.2.1.4). Il est a relever que ce transfert de compétences ne
vise pas en premier lieu a renforcer I'autonomie communale, mais,
depuis peu, a décharger les budgets de la Confédération et du can-
ton. Cette évolution tend a dégrader les rapports qu'entretiennent les
communes avec le canton, de sorte que la Direction des affaires
communales a été de plus en plus souvent appelée a jouer un role de
médiatrice au cours de I'exercice.
Les besoins des communes en informations, instructions et conseils
se sont accrus dans des proportions considérables. Les personnes
chargées de la conduite politique des communes notamment pour-
raient de moins en moins se passer des conseils donnés par les
specialistes de I'administration cantonale. Il importe a cet égard que
les renseignements et informations soient «taillés sur mesure», c'est-
a-dire adaptés aux besoins et aux connaissances de leurs destina-
taires.
La question des services que le canton met & la disposition des
communes est réexaminée, dans le cadre de la réorganisation en
cours, en tenant compte de la situation décrite plus haut.
L'harmonisation de la comptabilité et I'amélioration de la surveillance
financiére font I'objet de développements sous chiffre 2.2.1.5.1
infra.
Le groupe de travail chargé de rechercher, sous la direction du pro-
fesseur Linder, de nouvelles formes de coopération intercommunale
conformément aux interventions Muster (M 073/88, 075/88) a rendu
son rapport a la fin de I'année.
Dans le domaine de I'intégration européenne, la Direction des affai-
res communales s'est avant tout consacrée, au cours de I'exercice, a
I'examen des répercussions qu'aurait I'Accord EEE sur les commu-
nes. Ces derniéres ont regu des informations en la matiére par le biais
du bulletin du service cantonal de coordination.
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Am 17. September 1992 hat der Grosse Rat das Dekret Gber die
Organisation der Justiz-, Gemeinde- und Kirchendirektion verab-
schiedet. Danach werden die heute von der Gemeindedirektion
wahrgenommenen Aufgaben weitgehend dem neuzuschaffenden
Amt fiir Gemeinden und Raumordnung Ubertragen. Die Instruktion
von Beschwerden wird das neue Rechtsamt Gbernehmen.

Unter die Bestimmungen des Gemeindegesetzes (GG) und somit
unter die staatliche Oberaufsicht fallen die nachfolgenden Korper-
schaften:

Le 17 septembre 1992, le Grand Conseil a adopté le décret concer-
nant I'organisation de la Direction de la justice, des affaires commu-
nales et des affaires ecclésiastiques qui prévoit notamment de
confier la plupart des tAches assumées jusqu’ici par la Direction des
affaires communales au futur Office des affaires communales et de
I'organisation du territoire. Quant a I'instruction des recours, elle
incombera désormais a I'Office juridique.

Les collectivités suivantes sont soumises a la loi sur les communes
(LCo) et, de ce fait, placées sous la haute surveillance de I'Etat:

1991 1992 1991 1992
Politische Gemeinden (Einwohnergemeinden 362, Communes politiques (municipales 362; mixtes 50) 412 412
gemischte Gemeinden 50) 412 M2 Sections de communes municipales et mixtes 42 4
Unterabteilungen von Einwohner- und gemischten Gemeinden 42 M Paroisses (y compris les 5 paroisses générales) 274 274
Kirchgemeinden (inbegriffen 5 Gesamtkirchgemeinden) 274 274 Communes bourgeoises 200 200
Burgergemeinden 200 200 Corporations bourgeoises au sens de l'article 117 LCo 92 N
Burgerliche Korperschaften nach Artikel 117 GG 92 o Communautés d'usagers au sens de I'article 1¢", 2¢ alinéa LCo 37 =
Rechtsamegemeinden nach Artikel 1 Absatz 2 GG 37 - Syndicats de communes au sens de I'article 138 LCo 356 362
Gemeindeverbande nach Artikel 138 GG 356 362 Corporations de digues 141 141
Schwellenkorporationen 141 141
Zusammen 1554 1521 Totaux 1554 1521

Seit dem Inkrafttreten des Gesetzes Uber den Finanzhaushalt der
Gemeinden unterstehen die Rechtsamegemeinden nicht mehr den
Bestimmungen des Gemeindegesetzes.

Mit Dekret vom 18. Marz 1992 wurden die Viertelsgemeinden Allmen-
dingen, Rubigen und Trimstein zu selbstidndigen Einwohnergemein-
den. Der Zeitpunkt der Verselbstandigung wurde durch Regierungs-
ratsbeschluss auf den 1. Januar 1993 festgelegt.

1.2 Amtsanzeiger

Das Anzeigerwesen wird in der Verordnung vom 6. Dezember 1978
Uber die Amtsblatter und Amtsanzeiger (BSG 103.21) geregelt. Am
7. September 1992 hat der Grosse Rat das neue Publikationsgesetz,
in welchem die Grundsatze des Anzeigerwesens kinftig auf Geset-
zesstufe geregelt werden sollen, in erster Lesung verabschiedet. Als
Aufsichtsstelle hat die Gemeindedirektion unter anderem die Satzun-
gen der einzelnen Anzeiger zu genehmigen. Im Berichtsjahr hatte sie
sich zudem wiederum mit verschiedenen Fragen im Zusammenhang
Uber Form und Inhalt politischer Werbung zu befassen. Es gilt diesbe-
zUglich immer wieder zu betonen, dass politische Inserate nicht in
den amtlichen Teil der Anzeiger aufgenommen werden dirfen und,
dass Flugblitter, Broschiren und dergleichen mit politischem Inhalt
nicht als gesteckte Beilage von Amtsanzeigern verteilt werden
durfen.

1.3 Zusammenarbeit mit Regierungsstatthaltern
und Verbéanden

Um den Bedurfnissen nach «massgeschneiderten» Losungen nach-
leben zu kénnen, ist in allen Bereichen der Kontakt mit den Praktikern
an der «Basis» unerldsslich. Fragen grundsatzlicher Art werden wenn
immer moglich mit Vertretern und Experten der Regierungsstatthalter
und der verschiedenen Verbdnden besprochen. In diesem Sinne war
die Zusammenarbeit insbesondere mit den Regierungsstatthaltern,
dem Verband bernischer Gemeinden, dem Verband der Gemeinden
des Berner Juras, dem Verband bernischer Burgergemeinden, dem
Verband bernischer Gemeindeschreiber, dem Verband der Ge-
meindeschreiber des Berner Juras und dem Verband der Gemeinde-
kassiere und Finanzverwalter sowie dem Anzeigerverband des Kan-
tons Bern angenehm. Eine Zusammenarbeit erfolgt ebenso bei Wei-
terbildungskursen fir Staats- und Gemeindepersonal sowie bei der
Bestellung von Gutachten Uber Arbeitsverhaltnisse in Gemeindever-
waltungen.

Depuis I'entrée en vigueur de la loi sur les finances des communes,
les communautés d’usagers ne sont plus régies par la loi sur les
communes.

Le décret du 18 mars 1992 transforme les sections de commune
d'Allmendingen, Rubigen et Trimstein en communes municipales a
part entiére. Le Conseil-exécutif a fixé I'entrée en vigueur de cette
modification au 16" janvier 1993.

1.2 Feuilles officielles d’avis des districts

A I'heure actuelle, les prescriptions relatives aux Feuilles officielles
d'avis sont contenues dans l'ordonnance du 6 décembre 1978
concernant les Feuilles officielles cantonales et les Feuilles officielles
d'avis des districts (RSB 103.21); le 7 septembre 1992, le Grand
Conseil a toutefois adopté en premiére lecture une nouvelle loi sur les
publications officielles qui contient les dispositions fondamentales en
la matiére. En sa qualité d'autorité de surveilance, la Direction des
affaires communales est notamment compétente pour approuver les
statuts des Feuilles officielles d'avis. Au cours de |'exercice, elle aune
nouvelle fois d0 examiner plusieurs questions ayant trait au contenu
et ala forme de textes de nature politique, et rappeler que les annon-
ces de ce type ne doivent pas figurer dans la partie officielle des
Feuilles d'avis, de méme que les tracts, brochures et autres supports
de propagande politique ne peuvent étre annexés a de telles publica-
tions.

1.3 Collaboration avec les préfets
et les associations

La recherche de solutions «taillées sur mesure» implique dans tous
les domaines un contact avec les personnes travaillant «sur le ter-
rain». Dans la mesure du possible, les questions de nature fondamen-
tale sont discutées avec des représentants des préfets et des
experts provenant des associations concernées. Il y a lieu de relever
a cet égard le caractere fructueux de la collaboration avec les pré-
fets, I'Association des communes bernoises, la Fédération des com-
munes du Jura bernois, la Fédération des communes bourgeoises
du canton de Berne, I'Association des secrétaires communaux ber-
nois et I'Association des secrétaires communaux du Jura bernois,
I'’Association des caissiers et administrateurs des finances commu-
naux du canton de Berne et |'Association des feuilles officielles d'avis
des districts du canton de Berne, collaboration qui porte également
sur les cours de perfectionnement organisés a I'intention des fonc-
tionnaires de I'Etat et des communes et la délivrance de mandats
d'expertise sur les conditions de travail dans les administrations com-
munales.
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iter Teil 2. Deuxiéme partie:
8 zwe Rapports des sections de la Direction
2.1 Direktionssekretariat 2.1 Secrétariat de la Direction
2141 Einfahrung 211 Introduction

Fir das Direktionssekretariat war das Jahr gekennzeichnet du_rch
einen grossen personellen Wechsel und durc_:h Vg_kanzen. A_uf Mutte
Jahr ist die langjahrige 1. Direktionssekretarin, F'ursprec'henn Elisa-
beth Zalch, aus dem Staatsdienst ausgetreten. Mit der W|ederbes¢t-
zung dieser Stabsstelle wurde zugewartet, bis 'mit der Vergbschle-
dung des neuen Dekretes Uber die Organisation de( Justiz-, Ge-
meinde- und Kirchendirektion am 17. September 1992 die Zulkunft der
Direktion feststand. Am 1. Dezember 1992 trat der neue 1. Direktions-
sekretdr, Fursprecher Peter Geissler, die Nachfglge an. lEr wurde
gleichzeitig zum kiinftigen Vorsteher des Amtes fur Gemeinden und
Raumordnung gewahlt. . '
Die Realtsierugng des Informatikprojektes «GONG» wurdg mit Regie-
rungsratsbeschluss vom 23. September 1992 (Inform_apkplan 1993~
1996) ins Jahr 1996 verschoben. Dagegen konnten einige Persopal-
computer angeschafft werden, koordiniert mit dem Grossprojekt
JUBETI/LORIOT. . o

Die Gemeindedirektion versuchte auch im BerlchtSJahr,. trot; den'per-
sonell bedingten Engpéssen, die Dienstleistungen im bashe_ngen
Rahmen fiir alle 6ffentlich-rechtlichen Kdrperschaften anzubieten
und fiir Auskiinfte an Regierungsstatthalter, Gemeindebehérden und
Gemeindebeamten und Burger zur Verfigung zu stehen. Auch hgt
sie sich — wie in den vergangenen Jahren — mit Fragen der Weiterbil-
dung beschéftigt und Kurse durchgefuhrt.

212 Stellenbewertungen fur Gemeindeschreibereien

Das Direktionssekretariat wirkt mit bei Stellenbewertungen von Ge-
meindeschreibereien. Diese Mitwirkung entspricht einem grossen
Bediirfnis der Gemeinden. Dem Vertreter der Gemeindedirektion
steht dabei die Aufgabe zu, eine Ausgewogenheit und Neutralitét der
Gutachten zu gewahrleisten. In diesem Sinne wurde bel rund 30 Stel-
lenbewertungen fir Gemeindeschreibereien mitgewirkt.

21.3 Personelles

Wie erwdhnt, sah sich die Gemeindedirektion im Berichtsjahr mit

einer ausserordentlich hohen Fluktuationsrate konfrontiert. Durch die

vielen Austritte entstand eine kritische Situation inlder Geschéftserle-

digung. Insbesondere beim Direktionssekretanat sowie bei der

Rechtsabteilung sind die Arbeitsriickstédnde massiv angeshegen. Es

sind folgende Mutationen im Personalbereich zu verzeichnen: _

- 31. Juli 1992 Austritt Fursprecherin E. Zolch/1. Dezember 1992 Ein-
tritt Flrsprecher P. Geissler '

- 31. Juli 1992 Austritt I. Bigler, Verwaltungsbeamtin/1. September
1992 Eintritt I. Griitzner, Verwaltungsbeamtin

- 31. August 1992 Austritt Fursprecherin R. Scherrer/1. September
1992 Eintritt FUrsprecherin B. Tobler

- 30. November 1992 Austritt Fiirsprecher M. Siegenthaler/(Stelle
vakant)

- 30. November 1992 Austritt H.R. Ryser, Kanzleichef/1. Dezember
1992 Eintritt F. Schidppi, Verwaltungsbeamtin

Personalbestand 31. Dezember 1992: 16 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter

Au Secrétariat de la Direction, I'exercice 1992 s'est caractérisé par les
grands changements intervenus au niveau du personnel et par I'im-
possibilité de repourvoir immédiatement tous les postes. C'est ainsi
que Me Elisabeth Zolch, avocate, a quitté le service de I'Etat a la
mi-1992, aprés avoir occupé pendant de nombreuses années la fonc-
tion de 1¢" secrétaire. Ce poste-clé est resté vacant aussi longtemps
que l'avenir de la Direction était incertain, et n'a été repourvu qu’au
1" décembre 1992 suite a I'adoption, le 17 septembre 1992, du nou-
veau décret concernant I'organisation de la Direction de la justice,
des affaires communales et des affaires ecclésiastiques. Le succes-
seur de M® Zolch est Me Peter Geissler, qui a également été nomme
responsable du futur Office des affaires communales et de I'organi-
sation du territoire.

La réalisation du projet informatique «<GONG» a été repoussée a
I'exercice 1996 par un arrété du Conseil-exécutif daté du 23 septem-
bre 1992 (plan informatique 1993-1996). En revanche, I'acquisition de
quelques ordinateurs personnels a été possible, en coordination
avec le projet de grande envergure JUBETI/LORIOT.

Malgré I'effectif réduit de son personnel, la Direction des affaires
communales s'est efforcée de garantir a toutes les collectivités de
droit public les mémes prestations que par le passé et de rester a la
disposition des préfets, des autorités communales, des fonction-
naires communaux et des citoyens pour les renseigner. Elle a en
outre continué a promouvoir le perfectionnement et a organiser
des cours.

212 Evaluation des postes de travail
au sein des secrétariats communaux

Le Secrétariat de la Direction apporte son concours & I'évaluation
des postes de travail au sein des secrétariats communaux. Cette
prestation offerte par la Direction des affaires communales - dans
une trentaine de cas déja - revét une grande importance pour les
communes puisque le représentant de la Direction garantit la pondé-
ration et I'objectivité de I'expertise.

213 Personnel

Comme il a déja été dit plus haut, d'importants changements sont
intervenus au niveau du personnel de la Direction des affaires com-
munales en 1992, ce qui a fortement ralenti le traitement des affaires
et aggravé les retards, en particulier a la Chancellerie et au Service
juridique. Les changements suivants ont été enregistrés:

- 31 juillet 1992: départ de Me E. Zolch, avocate/1e" décembre 1992:
entrée en fonction de Me Peter Geissler, avocat;

- 31 juillet 1992: départ de M™e |. Bigler, fonctionnaire d'administra-
tion/1°" septembre 1992: entrée en fonction de M™e |. Gritzner,
fonctionnaire d’administration;

- 31 aolt 1992: départ de M® R. Scherrer, avocate/1e” septembre
1992: entrée en fonction de Me B. Tobler, avocate;

- 30 novembre 1992: départ de M® M. Siegenthaler (poste vacant);

- 30 novembre 1992: départ de M. H.-R. Ryser, chef de la Chancelle-
rie/1°" décembre 1992: entrée en fonction de M™e F. Schiappi, fonc-
tionnaire d'administration.

Effectif du personnel au 31 décembre 1992: 16 collaborateurs et col-

laboratrices.
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214 Gemeindepartnerschaften Kanton Bern-CSFR

Im Rahmen des Projektes Partnerschaften zwischen Gemeinden des
Kantons Bern und Gemeinden der Region Stidbdhmen der tschechi-
schen Republik wurden Ende Oktober 1991 erstmals 32 Gemeinden
der Region Stidbthmen bernischen Partnergemeinden zugeordnet.
In der Zwischenzeit konnten unter den Partnergemeinden bereits
viele Eindriicke, Erfahrungen und Denkanstdsse gesammelt und aus-
getauscht werden.

Die Reaktionen sind sowohl auf tschechischer wie auf bernischer
Seite ausnahmslos positiv ausgefallen. Entsprechende Umfragen
haben ergeben, dass die Begeisterung sehr gross ist und, dass ein
Bedrfnis besteht, die Kontakte zu vertiefen.

Aufgrund des &dusserst positiven Ergebnisses der ersten Aktion
wurde im Berichtsjahr eine zweite Runde durchgefihrt. Am 8. Sep-
tember 1992 fand die Zuordnung von weiteren 41 Partnergemeinden
statt. Die Delegationen dieser neuen tschechischen Partnergemein-
den, begleitet von Abgeordneten des tschechischen Parlamentes,
Bezirkschefs und Spezialisten hatten Gelegenheit, Mitte November
1992 wahrend einer Woche Bekanntschaft mit den bernischen
Gemeinden zu schliessen. Insgesamt bestehen zurzeit 73 Partner-
schaften zwischen bernischen und tschechischen Gemeinden.

Im Interesse des Projektes ist es dussert wichtig, dass die Kontakte
auch auf kantonaler Ebene weiter gepflegt werden. Der fir den ope-
rationellen Teil des Projektes verantwortlichen Gemeindedirektion fal-
len vor allem Koordinationsaufgaben und die Herstellung von Verbin-
dungen zu Spezialisten zu.

215 Rechtsdienst

In der zweiten Jahreshalfte verzeichnete die Rechtsabteilung einen
dauernden personellen Unterbestand, was sich merklich auf die
Bearbeitungszeiten auswirkte.

Die Musterreglemente wurden an die Neuregelung der Ausstands-
pflichten angepasst. Weiter wurde ein Muster-Dienst- und Besol-
dungsreglement in franzdsischer Sprache erarbeitet. Weiter ver-

fasste die Rechtsabteilung zwei Merkblatter betreffend die Aus-.

standspflichten.

Es wurden tiber 3500 mundliche und knapp 128 schriftliche Rechts-
auskinfte an Organe gemeinderechtlicher Kérperschaften und Ge-
meindeblrger erteilt. Ferner gingen bei der Gemeindedirektion wéh-
rend des Berichtsjahres 22 (Vorjahr: 20) Gemeinde- und Aufsichtsbe-
schwerden ein. Vorgepriift wurden 246 (Vorjahr: 276), genehmigt 272
(Vorjahr: 246) Organisations- und Verwaltungs-, Wahl-, Dienst- und
Besoldungs-, Gemeinwerk-, Gebuhren- und Nutzungsreglemente.
Weiter wurden 41 Mitberichte zu Reglementen anderer Direktionen
erarbeitet. ‘
Beurteilt wurden 17 Gesuche um Erteilung von Ausnahmebewilligun-
gen vom Verwandtenausschluss (Artikel 13 Gemeindegesetz) und
1 Anderung von Ausscheidungsvertréagen.

2.2 Inspektorat
2.2.1 Grundaufgaben
2241 Genehmigung von Finanzbeschlissen

Mit dem Inkrafttreten des neuen Gesetzes Uber den Finanzhaushalt
der Gemeinden (GFHG) und der dazugehorenden Verordnung
(VFHG) auf den 1. Januar 1992 wurde die Genehmigungspflicht von
Finanzbeschlussen aufgehoben.

214 Jumelage entre des communes bernoises
et des communes de la Boheme méridionale

La réalisation du projet de jumelage entre des communes du canton
de Berne et des communes de Bohéme méridionale, en République
tcheque, suit son cours: depuis que les 32 premiéres communes
tcheques se sont vu attribuer chacune une partenaire bernoise, fin
octobre 1991, de nombreuses impressions, expériences et réflexions
ont pu étre accumulées et échangées.

Les réactions enregistrées tant du cété tchéque que du coté bernois
sont toutes positives, et les enquétes réalisées ont révélé un
immense enthousiasme ainsi qu'un besoin d’approfondir les
contacts.

Les excellents résultats de la premiére étape ont incité les responsa-
bles du projet a poursuivre leurs démarches, et c'est ainsi que le
8 septembre 1992, 41 nouveaux jumelages ont été décidés. Mi-
novembre, les délégations des communes tchéques concernées,
accompagnées de députés du parlement tchéque, de chefs d'arron-
dissements et d’experts ont eu I'occasion, une semaine durant, de
faire la connaissance de leurs partenaires bernoises.

Au total, 73 communes bernoises sont donc jumelées avec une com-
mune de Bohéme méridionale, et il est trés important pour le bon
déroulement du projet que les contacts soient maintenus au niveau
cantonal également. Les taches incombant & la Direction des affaires
communales, qui est responsable de la partie opérationnelle, relé-
vent avant tout de la coordination; c’est elle notamment qui sert
d'intermédiaire avec les spécialistes.

215 Service juridique

La sous-dotation du service juridique en personnel au cours du
deuxiéme semestre de I'exercice a considérablement ralenti le traite-
ment des affaires.

Les réglements-type ont été adaptés aux nouvelles dispositions rela-
tives a I'obligation de se récuser, et le service juridique a rédigé deux
mémentos a ce sujet. En outre, un réglement-type sur les rapports de
service et les traitements a été élaboré en francais.

Plus de 3500 renseignements oraux de nature juridique et 128 avis de
droit écrits ont été donnés a des organes de collectivités de droit
communal et & des citoyens. En outre, la Direction a enregistré au
cours de I'exercice 22 plaintes en matiére communale et dénoncia-
tions a l'autorité de surveillance (exercice précédent: 20). 246 (276)
reglements ont été soumis a examen préalable et, au total 272 (246)
ont été approuvés (réglements en matiére d'organisation, d'adminis-
tration, d’élections, de service et de traitements, de corvées, de
taxes et d'émoluments, ainsi que de jouissance de biens). Le Service
juridique a également fourni 41 corapports concernant des regle-
ments communaux dont I'approbation releve de la compétence
d'une autre Direction. '

Il'a encore été statué sur 17 demandes de dérogation a I'incompatibi-
lité en raison de la parenté (article 13 de la loi sur les communes) et
une modification d'acte de classification.

2.2 Inspection
221 Taches fondamentales
2.2.11 Approbation de décisions en matiére financiére

L'entrée en vigueur, au 1¢" janvier 1992, de la nouvelle loi sur les finan-
ces des communes (LFCo) ainsi que I'ordonnance sur la gestion
financiére des communes (OGFCo) a supprimé la procédure d'ap-
probation des décisions en matiere financiére.
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Die neue Gesetzgebung sieht andere Instrumente vor, welche eine
tberméassige Verschuldung einer Gemeinde verhmdem soll. Dazu
gehdren u.a. eine konsequente Abschreibun‘gspol'ltlk (Selbstfinan-
zierung) sowie die Pflicht, tber Folgekosten, Fmanzn_erung und Trag-
barkeit bei Finanzbeschliissen ausfiihrlich zu informieren. Auch eine
verstarkte Rechnungspassation durch den Regierungsstatthalter soll
dazu beitragen, die Gemeindefinanzen im Gleichgewicht zu halten.

2.2.12 Anleitung von Regierungsstatthalteramtern

und Gemeindebehorden

Durch die gute Zusammenarbeit mit den Regierungsstatthalﬁern und
den Gemeindebehorden konnte das Inspektorat in verschiedenen
Amtsbezirken bei der Rechnungspassation oder bei Kasseniiber-
gaben mitwirken und das zusténdige Personal entsprechend instru-
ieren. Diese Zusammenarbeit hat sich bewahrt und sollte weiter-
gefiihrt werden. Die hauptséchlichsten Passationsbemerkungen be-
schranken sich auf formelle Mangel in der Jahresrechnung.
Zeitintensiv war im Berichtsjahr die Erarbeitung der Grundlagen zum
Beschluss des Voranschlages 1992 der Einwohnergemeinde Worb.
Nachdem die Stimmberechtigten den Voranschlag an drei Urnenab-
stimmungen abgelehnt hatten, musste der Regierungsrat den Vor-
anschlag und die Steueranlage festlegen. o . .
Folgende Unterlagen wurden im Berichtsjahr flr dlg gemeinderechtli-
chen Kérperschaften neu erlassen bzw. Uberarbeitet:

- Leitfaden zum Finanzhaushalt

- Konsolidierungsrichtlinien

- NRM-Wegleitung

2213 Fachkurse
Die Nachfrage nach Aus- und Weiterbildung ist bei Behérden und
Beamten gross. Nebst der Vermittlung von Fachwissen bieten Fach-
kurse oft Gelegenheit, verschiedene Probleme und Schwachstellen
der teilnehmenden Korperschaften zu diskutieren und zu bereinigen.
Erstmals wurde fur die Einfuhrung des neuen Rechnungsmodells
NRM und fir die Ausbildung der Rechnungsrevisoren eine Kurspau-
schale von Fr. 50.- pro Kursteilnehmer und halber Kurstag erhoben.
Die Nettoeinnahmen belaufen sich auf rund 40000 Franken. 1992
wurden folgende Kurse angeboten: '
- Ausbildung von neuen Rechnungsrevisoren an 10 halbtagigen Kur-
sen (d+f).
~ Information Gber das neue Finanzhaushaltsrecht (GFHG und
VFHG) firr Behdrdemitglieder und Beamte (in Zusammenarbeit mit
dem Verband der Gemeindekassiere und Finanzverwalter des Kan-
tons Bern).
- Einfahrung des neuen Rechnungsmodells NRM: '
An 4 mehrtégigen Instruktionskursen wurden 92 Finanzverwalter
ausgebildet, welche das NRM 1993 einfiihren werden (d+f). .
An 2 halbtégigen Info-Veranstaltungen wurden die Behordemitglie-
der, Gemeindeschreiber und Revisoren jener Kérperschaften tber
das NRM informiert, welche 1992 ihre Rechnung umgestellt
haben.
Durchfiihrung von 1 Info-Veranstaltung bei einem Kreisforstamt. '
An 1 Tageskurs wurden 25 Finanzverwalter und Finanzverwalterin-
nen mit dem NRM und den Grundsétzen der Finanzhaushaltsfiih-
rung vertraut gemacht (Amtswechsel bei NRM-Gemeinden).
An 3 halbtdgigen Instruktionskursen (d+f) wurden die Verwalter
von allen gewerblichen und kaufmannischen Berufsschulen tber
die Anwendung des NRM ausgebildet (in Zusammenarbeit mit
dem Amt fr Berufsbildung).
1 Tageskurs fur Schwellenkorporationen tiber Finanzhaushaltsrecht
und das NRM (in Zusammenarbeit mit dem kantonalen Tiefbau-

amt).

La nouvelle législation prévoit d'autres instruments permettant aux
communes d'éviter de s'endetter excessivement, tels qu'une politi-
que conséquente en matiére de dépréciation du patrimoine adminis-
tratif (autofinancement) et I'obligation de fournir des informations au
sujet des conséquences financiéres des décisions, du financement
des crédits ainsi que de la capacité de la collectivité a assumer ces
derniers. Le renforcement de la procédure d’apurement des comp-
tes annuels par le préfet doit Iui aussi contribuer & la conduite d’une
politique financiére visant I'équilibre @ moyen terme des finances des
communes.

2.21.2 Renseignements donnés aux préfectures

et aux autorités communales

La bonne collaboration instaurée avec les préfets et les autorités
communales a permis a I'lnspection d'apporter son concours a
I'apurement des comptes et a des remises de pouvoirs dans divers
districts, ainsi que d'instruire le personnel compétent. Cette collabo-
ration a fait ses preuves et doit étre poursuivie. La plupart des insuffi-
sances constatées dans la procédure d’apurement des comptes
annuels au cours de I'exercice sont de nature formelle uniquement.

Les travaux préalables a I'adoption du budget 1992 de la commune
municipale de Worb ont pris un temps considérable a I'Inspection:
suite aux trois refus consécutifs des électeurs appelés aux urnes, il
est en effet incombé au Conseil-exécutif d'arréter le budget et la
quotité de I'impat.

Les documents suivants ont été élaborés ou mis a jour a I'intention
des collectivités de droit communal au cours de I'exercice:

- Fil conducteur de la gestion financiére des communes

- Directives concernant les consolidations comptables

- Guide NMC

2,248 Cours spécialisés

La demande de cours spécialisés de la part des membres d'autorités

et des fonctionnaires communaux est importante. De tels cours per-

mettent non seulement aux participants d'approfondir leurs connais-
sances, mais souvent aussi de discuter des différents problémes
rencontrés par les collectivités qu'ils représentent et d'y apporter des
solutions. Pour la premiére fois, un forfait de 50 francs par demi-
journée a été pergu de chaque participant aux cours sur I'introduc-
tion du nouveau modéle de compte (NMC) et aux cours de formation
des vérificateurs de comptes. Les recettes nettes ainsi obtenues se
montent a quelque 40000 francs. En 1992, les cours suivants ont été

Proposes:

- dix cours d'instruction (all. et fr.) d'une demi-journée destinés aux
nouveaux membres des commissions de vérification des comp-
tes;

- séances d'information sur le nouveau droit applicable a la gestion
financiere des communes (LFCo et OGFCo) destinées aux mem-
bres d'autorités et aux fonctionnaires (en collaboration avec I'Asso-
ciation des caissiers et administrateurs des finances commu-
naux);

- introduction du nouveau modeéle de compte NMC:

92 administrateurs communaux des finances ont suiviI'un des qua-
tre cours (all. et fr.) se déroulant sur plusieurs jours quiles a prépa-
rés a l'introduction, en 1993, du nouveau modéle de compte;
deux séances d'information d'une demi-journée ont permis de don-
ner des instructions concernant le NMC aux membres d'autorités,
aux secrétaires et aux vérificateurs de comptes des collectivités
ayant introduit le nouveau modeéle de compte en 1992;

une séance d'information a été organisée dans un Office forestier
d'arrondissement;

25 administrateurs communaux des finances nouvellement entrés
en fonction dans des communes ayant introduit le NMC ont pu se
familiariser avec ce dernier et les principes de la gestion financiére
lors d'un cours d'une journée;
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- Fir ungarische und tschechische Delegationen wurden Informa-
tionskurse Uber die Rechnungs- und Haushaltsfiihrung durchge-
fuhrt.

- Information fur Burgergemeinden und burgerliche Korporationen
Uber das neue Finanzhaushaltsrecht und das NRM (in Zusammen-
arbeit mit dem Verband Bernischer Burgergemeinden und der
Deposito-Cassa Bern).

- Die durch die kantonale Planungsgruppe angebotenen Finanzplan-
kurse wurden wiederum an 19 Halbtagen vom Inspektorat beglei-
tet.

- Mitarbeiter des Inspektorates standen bei der Weiterbildung von
Gemeindebeamten (Grundkurs und Spezialkurs fir Gemeindekas-
siere) als Referenten und Experten zur Verfiigung.

Obwohl die Nachfrage nach bestehenden und auch neuen Ausbil-
dungskursen in beiden Amtssprachen gross ist, lassen die personel-
len Mittel des Inspektorates eine Erweiterung des Kursangebotes -
trotz vermehrter Ubertragung der Kursadministration und Organisa-
tion auf Dritte - nicht zu. Die Einflhrungskurse in das neue Finanz-
haushaltsrecht missen jedoch verstarkt und auf alle gemeinderecht-
lichen Korperschaften erweitert werden.

2214 Beratung der Gemeindebehdrden und -beamten

Nach wie vor ist die finanzielle Situation vieler Gemeinden ange-
spannt. Diese Lage verlangt ausserordentlichen Einsatz aller mit der
finanziellen Fihrung betrauten Stellen. Der Burger ist gegentber
Finanzvorlagen kritischer geworden. Die Nachfrage nach Beratungin
diesem Bereich nimmt entsprechend zu.

Der Massnahmenplan zur Sanierung des Staatshaushaltes, das
Staatsbeitragsgesetz und das Finanzausgleichsgesetz haben kurz-
fristig Auswirkungen auf den Gemeindehaushalt. Die mittelfristige
Planung bereitet den Gemeinden dadurch zunehmend Schwierigkei-
ten. Der Staat muss die Bedtrfnisse der Gemeinden bei seiner Pla-
nung stérker beriicksichtigen bzw. Gemeindevertreter in den Ent-
scheidungsprozess miteinbeziehen.

Beratung und Mitwirkung bei Finanzierungsfragen, Tresoreriepolitik,
Rechnungsabschliissen, Voranschlag, Finanzplanung, Bilanzbereini-
gungen und Integration von Separatrechnungen, Uberpriifung von
grosseren Projekten bezlglich deren Tragbarkeit, Organisationsfra-
gen und Abschreibungspolitik ist immer aktuell. Speziell einen gros-
sen zusatzlichen Arbeitsaufwand erfordert die Betreuung bei der Ein-
fihrung des NRM.

2215 Weitere lbertragene Aufgaben

2.215.1  Neugestaltung des Rechnungswesens

in den bernischen Gemeinden

Anfang 1992 sind Gesetz und Verordnung Uber den Finanzhaushalt
der Gemeinden (GFHG und VFHG) in Kraft getreten. Damit die neuen
Vorschriften in der Praxis einheitlich und richtig angewendet werden
konnen, wurde den Gemeinden ein Leitfaden zur Verfliigung ge-
stellt.

trois cours d'instruction d’une demi-journée (all. et fr.) sur I'applica-
tion du NMC ont été organisés a I'intention de tous les directeurs
des écoles des arts et métiers et des écoles de commerce (en
collaboration avec I'Office de la formation professionnelle);

un cours d'une journée sur le droit applicable & la gestion financiére
et sur le NMC a été organisé a l'intention des corporations de
digues (en collaboration avec I'Office cantonal des ponts et chaus-
sées);

- cours d’'information sur la comptabilité et la gestion financiére orga-
nisés a I'intention de délégations hongroises et tchéques;

- information des communes et corporations bourgeoises au suijet
du NMC et du nouveau droit applicable en matiére de gestion finan-
ciére (en collaboration avec la Fédération des communes bour-
geoises du canton de Berne et la Deposito-Cassa de Berne);

- 19 demi-journées de cours sur la planification financiére offertes par
le Groupe d'aménagement cantonal, en collaboration avec I'Ins-
pection;

- perfectionnement des fonctionnaires communaux: I'Inspection
met ses collaborateurs a disposition pour enseigner dans diverses
branches et intervenir en qualité d'experts (cours de base et cours
spécialisé destinés aux caissiers communausx).

La dotation de I'lnspection en personnel ne permet pas d’élargir I'of-
fre de cours - bien que I'organisation et I'administration soient de
plus en plus souvent confiées a des tiers — et de répondre ainsi a la
forte demande portant sur la fréquentation des cours proposés et la
mise sur pied d'autres cours dans les deux langues. Il convient
cependant d'organiser davantage de cours d'introduction traitant du
nouveau droit applicable en matiere de gestion financiéere et de don-
ner aux représentants de toutes les collectivités de droit communal la
possibilité d'y participer.

2214 Conseils aux membres d'autorités

et fonctionnaires communaux

La situation financiére de nombreuses communes reste précaire, ce
qui exige des efforts considérables de la part de tous les services
concemés par la gestion des finances. Les citoyens adoptent en
effet une attitude plus critique & I'égard des nouveaux projets, et le
nombre des demandes de conseil adressées a la Direction des affai-
res communales s’en trouve accru.

Le plan de mesures visant a rééquilibrer les finances de I'Etat de
méme que la loi sur les subventions cantonales et la loi sur la pére-
quation financiére ont des répercussions a court terme sur les finan-
ces des communes, qui éprouvent des difficultés croissantes a éta-
blir une planification a moyen terme. Il importe que I'Etat prenne
davantage en considération les besoins des communes, par exem-
ple en invitant des représentants de ces deriéres a participer au
processus de décision en matiére de planification.

Les conseils et la collaboration de I'lnspection restent fortement solli-
cités dans les domaines suivants: financement, trésorerie, cléture
des comptes, budget, planification financiére, mise au point de bilans
et intégration de comptes tenus jusqu'alors de maniére séparée,
examens visant a déeterminer si des projets d'une certaine impor-
tance sont financiérement supportables, organisation et amortisse-
ment. L'encadrement des collectivités quiintroduisent le NMC repré-
sente quant a lui un surcroit de travail considérable.

2215 Autres taches confiées a I'lnspection

22151  Nouveau modéle de compte pour les communes

bernoises

La loi sur les finances des communes (LFCo) et I'ordonnance sur la
gestion financiére des communes (OGFCo) sont entrées en vigueur
au début de 1992. Un document intitulé «Fil conducteur de la gestion
financiere des communes» a été élaberé a I'intention des communes
afin de promouvoir une application unitaire et correcte des nouvelles
dispositions.
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Bis 1992 wurde das neue Rechnungsquell pei den bernischen
Gemeinden wie folgt auf freiwiliger Basis eingefthrt:

A fin 1992, le nouveau modéle de compte était introduit facultative-
ment comme suit dans les collectivités de droit communal:

i ischte Gemeinden 265 (+ 54) Communes municipales et communes mixtes 265 (+ 54)
(E;:nWOhr;ergerQQmC;ﬂeen MEEREEEE 92 (+ 14) Syndicats de communes 92 (+ 14)
K.e”;]elﬂ eYe{:iean 51 (+ 18) Paroisses 51 (+ 18)
BIrC oo dnn 49 (+ 15) Communes bourgeoises 49 @ 15)
Sz;%ve;ﬁ]:rgzrr;e?nden 4 + 1) Corporations de digues 4 @ 1)
Total 461 (+102) Total 461 (+102)
22152  Finanzausgleich 2. und 3. Stufe 2.2.15.2  Péréquation financiére du 2¢ et du 3¢ échelon

Das neue Finanzausgleichsgesetz wurde auf den 1. Januar 1992 in
Kraft gesetzt. Fiir die Beurteilung der Zuschtsse der 2. (Ausgleich
des Investitionsaufwandes) und der 3. Stufe (Ausglemh der Gesamt-
steueranlage) ist die Gemeindedirektion zusténd|g." ' )

Mit RRB Nr. 2704 vom 1. Juli 1992 wurde der Betrag fur die Zuscbusse
zum Ausgleich des Investitionsaufwandes und der Betrag fur die
Zuschiisse zum Ausgleich der Gesamtsteueranlage auf insgesamt
5 Mio. Franken festgesetzt. .

Alle 64 Gemeinden, die einen Steuerkraft-index von weniger al.s 70
und einen Steuerbelastungs-Index von mehr als 120 ausweisen,
haben ein entsprechendes Gesuch flr Zuschisse e|lnlgere|cht.

41 Gemeinden konnten Beitrage von insgesamt _5 Millionen Franken
zugesprochen werden; 23 Gemeinden erfullten die Voraussetzungen
flr Zuschusse nicht. . ‘

An die Unwetterschaden 1991 im Raum Krattigen/Aeschi/Faulensee
konnten Beitrage aus dem Sonderfonds von zusammen rund 35000

Franken ausgerichtet werden.

22153 Interkantonale Zusammenarbeit

Die Konferenz der kantonalen Aufsichtsstellen iiber die Gemeinde-
finanzen wurde in Zermatt unter der Leitung des Gemeindedirektors
des Kantons Bern durchgefuhrt. Dieser Anlass bietet immer wieder
Gelegenheit, im Rahmen von Vortragen, R(_eferatgn und Fachgespré-
chen einen engen Erfahrungsaustausch Uber die Kantonsgrenzen

hinaus zu pflegen.

222 Zusatzaufgaben

2221 Weitere Dienstleistungen

Weitere Dienstleistungen kénnen nur noch in beschranktem Bahmen
gegen Entschédigung erbracht werden. Dazu gehdren Arbeltsplatz-
bewertungen (in Zusammenarbeit mit dem Verband der Geme!_nde-
kassiere und Finanzverwalter des Kantons Bern) und Amtsiiber-
gaben.

Der Chefinspektor gehort als Vizeprasident dem Vorstanq der Konfe-
renz der Kantonalen Aufsichtsstellen Uiber die Gemeindefinanzen an.
Er ist im weiteren als Staatsvertreter in den Fachausschuss ft‘jrl die
Weiterbildung der Gemeindekassiere und Finanzverwalter deleg|er§.
Mitarbeiter des Inspektorates arbeiten im Ausschuss zur Ausarbei-
tung eines Ausbildungs- und Priifungsprogrammes fur Verwaltungs-
lehrtéchter und -lehrlinge und in der Arbeitsgruppe «Strassenrech-
nung» der Baudirektion mit.

La nouvelle loi sur la péréquation financiére est entrée en vigueur au
1¢" janvier 1992. La Direction des affaires communales est compé-
tente pour examiner les demandes d'octroi de prestations dans le
cadre du 2° échelon (péréquation des charges d'investissement) et
du 3¢ échelon (péréquation de la quotité générale de I'impat).

Le montant des prestations pouvant étre octroyées a titre de péré-
quation des charges d'investissement et de péréquation de la quo-
tité générale de I'mp6t a été fixé a un total de 5 millions de francs par
I'ACE N° 2704 du 1°" juillet 1992.

Les 64 communes dont I'indice de capacité contributive est inférieur
a 70 pour cent et dont la quotité générale d'impot est supérieure a
120 pour cent ont présenté une demande tendant & I'octroi de pres-
tations.

Des prestations d’un montant total de 5 millions de francs ont pu étre
versées a 41 communes, alors que les 23 autres ne remplissaient pas
les conditions requises.

Des prestations spéciales d'un montant de quelque 35000 francs
ont pu étre versées a charge du Fonds spécial aux communes victi-
mes des intempéries, en 1991, dans la région de Krattigen/Aeschi/
Faulensee.

2.2.15.3  Collaboration intercantonale

La Conférence des autorités cantonales de surveillance des finances
communales a eu lieu a Zermatt sous les auspices de la Direction des
affaires communales. Les exposés et colloques qui ont lieu lors de
telles rencontres favorisent I'échange d'expériences et le maintien de
contacts étroits par-dela les frontiéres cantonales.

22.2 Taches complementaires

22.21 Autres prestations de services

L'Inspection ne peut accepter d'accomplir des taches complémen-
taires que dans une mesure restreinte et moyennant rétribution. Elle
collabore notamment avec I'Association des caissiers et administra-
teurs de finances communaux du canton de Berne dans le domaine
de I'évaluation des postes de travail et en cas de remise des pou-
VOIrs.

L'inspecteur en chef occupe le poste de vice-président de la com-
mission de la Conférence des autorités cantonales de surveillance
des finances communales; il représente également I'Etat au comité
d'experts constitué pour le perfectionnement des caissiers et admi-
nistrateurs des finances communaux.

Des collaborateurs de I'lnspection font partie du Comité chargé de
concevoir un programme de formation et d'examen destiné aux
apprenties et apprentis dans la branche de I'administration ainsi que
du Groupe de travail s'occupant du compte routier de la Direction
des travaux publics.
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3. Dritter Teil: Parlamentarische Vorlagen
und wichtige Verordnungen

Auf den 1. Januar 1992 wurden in Kraft gesetzt:
- Gesetz vom 13. Dezember 1990 Uber den Finanzhaushalt der
Gemeinden
- Verordnung vom 3. Juli 1991 Uber den Finanzhaushalt der Gemein-
den.
Die zur Prifung der Frage der Zusammenarbeit in den Agglomeratio-
nen und zur Erarbeitung einer entsprechenden Teilrevision des
Gemeindegesetzes eingesetzte Arbeitsgruppe (Vollizug Motion und
Postulat Muster) schloss ihre Arbeit mit einem Bericht auf Ende Jahr
ab.
Die Vorarbeiten zur Anderung des Gemeindegesetzes beziiglich Ver-
einfachung der Vereidigung von Behdrdemitgliedern und Beamten
gemeinderechtlicher Kdérperschaften (Vollzug Postulat Houriet/Inter-
pellation Graf) wurden im Berichtsjahr nicht weiter geflhrt. Es wurde
eine Fristverlangerung beantragt mit der Begriindung, dass die neue
Staatsverfassung, welche auf den 1. Januar 1995 in Kraft treten soll,
keine Bestimmungen mehr tber die Vereidigung enthalten wird und,
dass der Vollzug sinnvollerweise im Rahmen des Gesetzgebungs-
programmes zur neuen Staatsverfassung erfolgen sollte.

4. Vierter Teil: Parlamentarische Vorstosse
(Motionen und Postulate)

4.1 Abschreibungen von Motionen und Postulaten
411 Abschreibung erfillter Motionen und Postulate
Keine.

4.1.2 Ausserordentliche Abschreibung

Keine.

42 Uberwiesene aber noch nicht vollzogene

Motionen und Postulate

421 Motionen und Postulate, deren Zweijahresfrist
noch nicht abgelaufen ist

Motion Seiler vom 9. Dezember 1991 betreffend Stellvertretung von
Delegierten an Abgeordnetenversammiungen von Gemeindeverban-
den.

422 Motionen und Postulate mit Fristerstreckung

Postulat Houriet vom 17. November 1988 betreffend Vereinfachung
der Vereidigung von Behérdemitgliedern und Beamten gemeinde-
rechtlicher Kérperschaften.

423 Motionen und Postulate deren Fristerstreckung
abgelaufen ist

Motion Muster vom 10. Februar 1988 betreffend Revision Gemeinde-

gesetz (Regionen).

Postulat Muster vom 10. Februar 1988 betreffend Zusammenarbeit in

den Agglomerationen.

Bern, 13. Januar 1993

Der Gemeindedirektor: Annoni

Vom Regierungsrat genehmigt am 10. Marz 1993

3. Troisiéme partie: Textes législatifs soumis
au Parlement et ordonnances importantes

Sont entrées en vigueur au 1" janvier 1992:
- la loi du 13 décembre 1990 sur les finances des communes;
- I'ordonnance du 3 juillet 1991 sur la gestion financiére des com-
munes.
Le groupe de travail institué pour examiner la question de la collabo-
ration dans les agglomérations et élaborer a ce propos une révision
partielle de la loi sur les communes (réalisation de la motion Muster
adoptée sous forme de postulat) a rendu son rapport final en décem-
bre 1992.
Les travaux préparatoires concernant la modification de la loi sur les
communes en vue de simplifier I'assermentation de membres d’auto-
rités et de fonctionnaires des collectivités de droit communal (réalisa-
tion du postulat Houriet et de I'interpellation Graf) ont été suspendus.
Une demande de prolongation de délai a été formulée au motif que la
nouvelle Constitution devant entrer en vigueur au 1°" janvier 1995 ne
contiendra plus de disposition sur la prestation de serment et qu'il est
préférable de réaliser les deux interventions dans .le cadre du pro-
gramme de législation qui sera établi sous I'empire de la nouvelle
Constitution.

4. Quatriéme partie: Interventions
parlementaires (motions et postulats)

41 Motions et postulats classés

4141 Classement de motions et postulats realisés
Aucun.

412 Classement extraordinaire

Aucun.

4.2 Motions et postulats adoptés

et encore en suspens

421 Motions et postulats
dont le délai de deux ans n'a pas encore expiré

Motion Seiler du 9 décembre 1991 concernant la suppléance des
délégués des syndicats de communes.

422 Motions et postulats
au benéfice d’une prolongation de délai

Postulat Houriet du 17 novembre 1988 demandant une simplification
des assermentations de membres d’autorités et de fonctionnaires de
collectivités de droit communal.

423 Motions et postulats
dont le délai de realisation est échu

Motion Muster du 10 février 1988 concernant la révision partielle de la
loi sur les communes (régions).

Postulat Muster du 10 février 1988 concernant la collaboration dans
les agglomérations.

Berne, le 13 janvier 1993
Le directeur des affaires communales: Annoni

Approuvé par le Conseil-exécutif le 10 mars 1993



	Verwaltungsbericht der Direktion der Gemeinden des Kantons Bern für das Jahr 1992 = Rapport de gestion de la Direction des affaires communales du canton de Berne pour l'année 1992

